
Nr 3183

T
F

Halle Wontag den 10 Juli

eZeilung

Der Uebergang über die Moldawa erkänyſt

Der Kanzler und die Friedens
ziele

J rn einer Betrachtung über die Stimmung des Volkes
hatte die Kreuzzeitung geäußert die Regierung habe ver
ſäumt dem Volke die großen Ziele zu zeigen Hierzu wird
halbamtlich in der Nordd Allg Ztg geſchrieben

Der Vorwurf iſt alt ſo alt daß es uns wundernimmt
daß er noch im Volke lebendig ſein ſoll Jſt er wirklich be
rechtigt

Der innere Sinn dieſes großen Kampfes iſt die Ver
teidigungdes deutſchen Volkes ſeiner Frei
heit und feiner Zukunft Das deutſche Volk in
ſeiner Geſamtheit wird die tiefe Bedeutung dieſes Sinnes
die in den Kundgebungen Seiner Majeſtät des Kaiſers und
in den Reden des Reichskanzlers immer wieder hervor
gehoben worden iſt gerade jetzt da an allen Fronten wütende
Kämpfe toben lebendiger als je empfinden Jſt dies kein
Ziel groß genug alle zu einigen und innerlich zu beſeelen
Man hat es vielfach ſo darſtellen wollen als ſei dies Ziel
doch ein rein negatives Wer aber nicht über die Reden
des Reichskanzlers hinweggehen will namentlich über die
Reden vom 19 Auguſt 1915 9 Dezember 1915 und 5 April
1916 in denen er früher wiederholt Angedeutetes ſo aus

führlich wie möglich dargelegt hat wird zugeben müſſen
daß die Regierung jedenfalls die Verteidigung nicht im
negativen Sinne ſondern in dem höchſt poſitiven Sinne der
Behauptung Sicherung und Stärkung der
deutſchen Zukunftsſtellung in der Welt faßt
Wenn die Einfallstore in das Herz Deutſchlands fremdem
Einfluſſe entzogen wenn Rußland hinter die Flüſſe zurück
geworfen wird die als kürzere Grenze Deutſchland einen
beſſeren Schutz geben wenn die wirtſchaftliche Entfaltung
Deutſchlands in der ganzen Welt geſichert ſein ſoll iſt
das kein großes Ziel Sind die Kanzlerreden in denen
r den d Wuth das lähmende Schwei

m die Denu TageszeitungZweifel wachſen ſieht 9 Fogeggettnngz Sdege ad

Es liegt in der Natur der Sache und in der Pflicht der
politiſchen Leitung in einem ſolchen Kriege einer Koalition
gegen eine andere die Aufſtellung konkreterFriedensbedingungen und den Zeitpunkt ihrer
Bekanntmachung nicht abhängig zu machen von Stimmungen
und Gefühlen ſondern lediglich von klarer regl
politiſcher Erwägung Wir haben es immer für
einen bedauerlichen Fehler gehalten daß die Kreiſe die im
Spätherbſte des Jahres 1914 und im Frühjahre 1915 die
Zeit für gekommen erachteten große Eroberungsziele auf
zuſtellen dies ohne Fühlung mit der Regie
rung und ohne Rückſicht auf die politiſche
und militäriſche Lage getan haben

Da die Politik die Kunſt des Möglichen iſt konnte die
Regierung dieſen Weg nicht betreten und mußte die An
griffe die deswegen im Laufe des vergangenen Jahres gegen
ſie gerichtet wurden auf ſich nehmen Die Behauptung des

Deutſchen Reiches gegen eine Welt von Feinden die Siche
rung ſeiner Zukunft und ſeiner Freiheit nach Weſt und Oſt
bleibt deshalb doch als Aufgabe ſo groß und gewaltig daß
wir unſere inneren Kräfte nicht ſchon inter arma durch vor
eiligen Streit über die Grenzen des Möglichen und Nühz
lichen bei den Friedensverhandlungen zerſplittern dürfen

Der Reichskanzler fordert kein blindes Vertrauen
Des weiteren ſchreibt die Nordd Allg Ztg
Unſere geſtrige Notiz über die Rede des Profeſſors

Brandenburg iſt von einigen Blättern dahin ausgelegt wor
den als würde darin ein blindes Vertrauen für den Reichs
kanzler gefordert Blindes Vertrauen fordert der Reichs
kanzler nicht aber er befürchtet daß ein für die Zukunft
unter Bedingungen vorbehaltenes Vertrauen in der Gegen
wart neues Mißtrauen ſät und vorhandenes vertieft und

er glaubt daß wir das in dieſer ernſten Zeit nicht brauchen
können

Nachdem man im erſten Halbjahre des Krieges den
Reichskanzler als Flau und Schlappmacher hat
hinſtellen wollen im weiteren Verlaufe zu unzähligen
Malen offen und verſteckt den Verdacht geäußert und geweckt
hat als würde nicht aus realen ſondern aus ſenti
mentalen Gründen auf wirkſame und entſcheidende
Kriegsmittel verzichtet als fehle der entſcheidende Wille
zum Siege darf man ſich jetzt nicht auf einen auf ſolche
Weiſe hervorgerufenen Mangel an Vertrauen berufen und
es ſo darſtellen als forderte der Reichskanzler gegenüber
einem angeblich überall beſtehenden Mißtrauen volles Ver
trauen Dieſe Tendenz finden wir zu unſerem Bedauern
in einigen Kommentaren zu unſerer geſtrigen Notiz wieder l

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WVIB Wien 9 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina erkämpften unſere Truppen ihnen

voran das weſtgaliziſche Jnfanterie Regiment Nr 13 bei
Breaza den Uebergang über die Moldawa

Südweſtlich von Kolomeg fühlen ruſſiſche Abteilungen
über Mikuliczyn vor

Sonſt in Oſtgalizien bei unveränderter Lage keine be
ſonderen Ereigniſſe Jn Wolhynien und bei Stobychwa am
Stochod wurden ruſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen

Nordöſtlich von Varanowicze brachen vor der Front der
verbündeten Truppen abermals ſtarke ruſſiſche Angriffs
kolonnen zuſammen

Unſere Flieger warfen nordweſtlich von Dubno auf eine
erwieſenermaßen nur von einem ruſſiſchen Korpsſtabe be
legte Gehöftgruppe Bomben ab Der Feind hißte auf den
bedrohten Häuſern ungeſäumt die Genfer Flagge

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Geſchützfeuer an der Jſonzo Front hält an Görz

und Ranziano wurden in den Abendſtunden heftig beſchoſſen
bei letzterem Orte wählte ſich die feindliche Artillerie das
deutlich gekennzeichnete Feldſpital als Hauptziel Klernere
Angriffsunternehmungen der Jtaliener gegen den Görzer
Brückenkopf und den Rücken öſtlich von Monfalcone miß
langen Nachts belegte ein Geſchwader unſerer Seeflugzeuge
Pieris dann Canzians Veſtrigna und Adriawerke mit
BVomben

Unſere Front ſüdlich des Suganer Tales ſtand unter
ſtarkem Artillertefeuer Zu Jnfanteriekämpfen kam es
geſtern in dieſem Abſchnitte nicht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa ſeit einigen Tagen wieder er

höhte Artillerietätigkeit Stellenweiſe Feuer aus ſchwerem
Geſchütz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

8 engliſche Schiffe verſenkt
WTB Berlin 9 Juli Von deutſchen Seeſtreit

kräften wurden zwiſchen dem 4 und 6 Juli in der Nähe der
engliſchen Küſte folgende engliſche Fiſcherfahrzeuge verſenkt
Queen Bee Anil Anderſon Popoday Watchful Naney Hu
man Petunga Cirrel Beſſy und Newark Caſtle Von dieſen
mußten Queen Vee Watchful und Petunaga mit Artillerie be
ſchoſſen werden weil ſie trotz Warnungsſchuß zu entkommen
ſuchten

Berlin 10 Juli Zu der Verſenkung der acht engliſchen
Fiſcherfahrzeuge in der Nähe der engliſchen Küſte ſagt dts B
die engliſche Preſſe habe nach der Schlacht vor dem Skagerrak
behauptet daß die deutſche Flotte für Monate außerſtande ſei die
Häfen zu verlaſſen weil die arg zuſammengeſchoſſenen Schiffe der
Reparatur bedürften Die neueſte Tat unſerer Flotte ſehe aber
nicht danach aus als ob die deutſche Flotte außer Gefecht geſetzt
ſei Eher müſſe man ſich darüber wundern daß ſich ſelbſt nahe
der engliſchen Küſte keine engliſchen Kriegsſchiffe zeigten um die
Fiſcherfahrzeuge zu beſchützen

Erfolgreiche Fahrten der Göben
und Breslau

WTB Konſtantinopel 9 Juli
quartieres

An der Jrak Front Ruhe
Unſere Erkundungsabteilungen bekamen Fühlung mit

den aus Kermanſchah vertriebenen ruſſiſchen Kräften 25 Kilo
meter öſtlich davon auf dem Wege nach Hamadan Ruſſiſche
Kräfte in der Umgebung von Sineh wurden durch unſere
Freiwilligen angegriffen nach ſiebenſtündigem Kampfe ge
ſchlagen und gezwungen ſich nach Sineh zu flüchten wo ſie
von unſeren Freiwilligen belagert werden Der Feind hatte
während dieſes Kampfes einen Verluſt von 100 Toten dar
unter 2 Offiziere

An der Kaukaſus Front iſt die Lage auf dem rechten
Flügel unverändert Jm Zentrum Artilleriekampf Jm
Tſchoruk Abſchnitte ſcheiterte die Offenſivtätigkeit der Ruſſen
gegen die Flanke unſerer Streitkräfte die von ihnen ſeit
Tagen fortwährend gegen Norden in der Abſicht unſeren
Vormarſch aufzuhalten unternommen worden war voll
ſtändig Durch eine Gegenoffenſive nahmen wir einige Ge
ländeteile von lokaler Bedeutung die während der vor
erwähnten Angriffe in die Hände des Feindes gefallen
waren wieder und erbeuteten eine große Menge Munition
und Kriegsmaterial Angriffe an gewiſſen Stellen des
linken Flügels gegen unſere Vorpoſten wurden mit Ver
luſten für den Feind leicht zurückgeſchlagen Yavus Selim
und Midill griffen eine Abteilung feindlicher Transport
ſchiffe an den Ufern des Kaukaſus an verſenkten vier Schiffe
und mehrere Segelſchiffe beſchoſſen die neuen Hafenanlagen
bei Tuabe ſüdöſtlich von Noworoſſiski und verurſachten eine
Feuersbrunſt in einem großen Petroleumdepot ſowie an
anderen dort befindlichen Materialien Sie trafen auf ihrer
Fahrt kein feindliches Schiff

Bericht des Haupt
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Die Kämpfe im Oſten
e B Köln 8 Juli Nach der Köln Zeitung erklärt

der Petersburger Berichterſtatter des Pariſer Journal
auf der Front Riga Dünaburg entwickelten ſich die Ope
rationen zu einer allgemeinen Schlacht Am St yr werde
wütend gekämpft Aus der Darſtellung des franzöſiſchen
Blattes wird erkennbar wie rückſichts los die Ruſſen
gewaltige Maſſen als Schlachtopfer vortreiben
Ein verwundeter Flieger erklärte bei den Kämpfen um Luck
fällten nach einer furchtbaren Artillerievorbereitung zwei
ganze ruſſiſche Armeekorps etwa 65 000 Mann
das Bajonett und gingen zum Sturm vor Die durch die
Maſchinengewehre der Verbündeten verurſachten ungeheuren
Verluſte meldet der Berichterſtatter natürlich nicht

Die Neue Freie Preſſe meldet Die Ruſſen ſind an
der Arbeit ihre Stellungen von Jakubeny Kirlibaba für
die Verteidigung zu befeſtigen Sie bauen Unter
ſtände und legen zweifache Drahtverhaue an Die teilweiſe
noch nicht gereifte Saat wird von den Truppen geſchnitten
oder in Brand geſteckt Das ſind Symptome der Erkenntnis
eines bevorſtehenden Umſchwunges ihrer ſtrategiſchen Lage
ebenſo auch die aus Gefangenenausſagen bekannt gewordene
Hinausſchiebung des angekündigten Zaren
beſuches in Czernowitz Der Zar ſollte mit großem Ge
folge im Gebäude der Landesregierung abſteigen und vom
Balkon eine Rede halten Die Ankündigungen dervon der Eröffnung des Schnellzugsverkehrs e
witz und Kiew Czernowitz ſind Schwindel da die wichtigſtenBrücken von unſeren Truppen beim Rückzuge geſprengt
wurden Die Ruſſen haben mit rlTu die unſichere
Lage die Wiederherſtellung dieſer Brü überhaupt nicht

in Angriff genommen e
Wie die Ruſſen die Gefangenen zählen

c B Stockholm 8 Juli Ein hier durchreiſender Jour
naliſt der lange Zeit im ruſſiſchen Hauptquartier geweilt
hatte machte mir folgende zuverläſſige Angaben darüber
wie die hohen ruſſiſchen Gefangenenziffern zuſtande kommen
Die Ruſſen begannen ſofort nach Beſetzung der zurück
eroberten Gebiete umfangreiche Ausſiedkung Alle Männer
zwiſchen 17 und 55 Jahren wurden aus der Bukowina ver
ſchickt außerdem wurden in Wolhynien zahlreiche Per
ſonen außer vielen Juden auch zahlreiche reinruſſiſche
Männer in Schutzhaft genommen und in entfernte Cou
vernements verſchickt Die Ziffern dieſer außerordentlich
zahlreichen Zivilgefangenen und der Verſchickten wurden den
Kriegsgefangenenziffern zuaddiert und die Geſamtſumme
wovon nur dreißig Prozent Soldaten ſind in den
offiziellen Rapporten bekanntgegeben
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Das ruſſiſch japaniſche Abkommen
e B Haag 9 Juli Aus Londoner Privatmeldungen

geht hervor daß das am 1 Juli perfekt gewordene Ab
kommen zwiſchen Rußland und Japan nicht ein veiderſeitig
freiwilliges war ſondern Rußland von Japan als
Bedingung für weitere materielle und
finanzielle Unterſtützung auf gezwungen
wurde Dies erklärt auch daß nach Bekanntwerden des Ab
kommens der Londoner Rubelkurs der bisher für den in
Japan ausgeſtellten Rubelwechſel niedriger war als für den
Rubelwechſel anderer Herkunft ſich ſoſort beſſern konnte
Trotzdem wird Japans finanzielle Hilfe Rußland ſieben
Prozent koſten da die jetzige Anleihe zum feſten Kurſe
von 3 Rubel für einen Dollar und mit 614 Prozent Zinfen
berechnet wird
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Vom Balkan
Sarrails Balkanoffenſive in Sicht

e B Sofia 9 Juli
Eine aus guter griechiſcher Quelle eingetroffene Nach

richt beſagt daß Sarrail bereits wiederholt auf
gefordert ſei die Offenſive zu beginnen Er
habe dies aber immer eit dem Hinweis auf die durch unge
wöhnliche Hitze und den Mangel an Trinkwaſſer unter den
Truppen ſehr ver breiteten anſtekenden Krauk
heiten wie Sumpffieber Ruhr uſw abgelehnt Jn den
letzten Tagen häuften ſich die Meldungen von der angeblich

beabſichtigten Offenſive der Entente um Mitte
Juli Der ſerbiſche Kronprinz ſoll eine Proklamation er
laſſen haben mit welcher alle nach Frankreich und der
Schweiz gebrachten Serben aufgefordert werden ſich zum ſo
fortigen Einrücken in Saloniki bereit zu machen



Eachtriee des Kabinetts Zaimis

e B Bern 8 Juli Nach einer Athener Sonder
in den franzöſiſchen Blättern wird der Rücktritt

des Kabinetts Zaimis erwartet weil es durch die
Voffälle in Saloniki und beſonders durch die Billigung des
Königs für die Reſerviſtenverbände welche die Entente als
gegen ſich und gegen die Freiheit der Wahlen gerichtet an
ſieht in eine heikle Lage gebracht ſei

x

Die Wochenbilanz der großen
Offenſive

e B Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz meldet
ein Kriegsberichterſtatter der B

Wir ſtehen am Ende der erſten Woche des großen feind
lichen Unternehmens und dürfen mit Genugtuung feſtſtellen
daß die Gegner nach den örtlichen Anfangserfolgen in den
erſten ſieben Tagen des erbitterten Kampfes ihrem Ziele
nicht näher gekommen ſind Das iſt im Hinblick auf
den ungeheuren Apparat der in Vewegung geſetzt wurde
bedeutender Gewinn und darf wenn man die Erfahrungen
aller früheren Durchbruchsſchlachten des Krieges der glück
lichen wie der mißlungenen in Betracht zieht als gün
ſtiges Vorzeichen für den weiteren Verlauf
angeſehen werden Unſere Linie zieht ſich von La Boiſelle
ſüdlich Contal Maiſon vorbei ſchneidet den Mametzwald
läßt Montauban dem Feinde und biegt bald darauf wieder
nach Süden ab an Hardicourt vorbei gegen das der Gegner
vergeblich anſtürmt um bei Curlu und Hem ſich wieder
unſeren früheren alten Stellungen zu nähern Was die
Standhaftigkeit und Tapferkeit unſerer Truppen auszuhalten
hat überſteigt jede Vorſtellung Wir haben uns
an ihre unvergleichlichen Leiſtungen ſo gewöhnt daß wir

machten Eine ſhätere Zeit1 v We 452ſchon hier kaum Weſens daraus J tbedeutet daß die halbeerſt wird ermeſſen was es

e e ne
Antlieher Verftt der Heeresleitüng

guptquartier 9 Juli
egsſchauplatz
den die engliſch franzöſiſchen

an der Front Ovillers

WTB Großes
Weſtlicher

Nördlich der Somme
Angriffe fortgeſetzt Sie
Wald von Mametz ſowie henen eits von Hardecourt lich
ſehr blutig abgewie Gegen das Wäldchen
von Trones ſtürmte der Gegner ſechs mal vergeb
lich an in das Dorf Hardecourt gelang es ihm einzu
dringen Südlich der Somme ſteigerten die Franzoſen ihr
Artilleriefeuer zu größter Heftigkeit Teilvorſtöße
ſcheiterten

Auf der übrigen Front fanden teilweiſe lebhafte Feuer
kämpfe feindliche Gasunternehmungen und Patrouillen
gefeſtte ſtatt bei letzteren machten wir öſtlich von Armen
tières im Walde von Apremont und weſtlich von Markirch
einige Gefangene

Leutnant Mulzer hat bei Miraumont ein engliſches
Großkampfflugzeug abgeſchoſſen Se Majeſtät
der Kaiſer hat dem verdienten Fliegeroffizier in Aner
kennung ſeiner Leiſtungen den Orden Pour le mérite
verliehen Ein feindliches Flugzeug wurde ſüdöſtlich
von Arras durch Abwehrfener heruntergeholt ein anderes
das nach Luftkampf ſüdweſtlich von Arras jenſfeits der feind
lichen Linien abſtürzte durch Artilleriefeuer zerſtört

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Mehrmals wiederholten die Ruſſen noch gegen die
geſtern genannten Fronten ihre ſtarken Angriffe die wieder
unter größten Verluſten zuſammenbrachen
Jn den Kämpfen der letzten beiden Tage haben wir hier

deutſche Armee im Weſten der geſamten fran 2 Offiziere 631 Mann gefangen genommen
zöſiſchen Streitmacht dem unverbrauchten
engliſchen Millionenheere dem Reſtbeſtande
der Velgier dem Hilfskorps aus allen vier üßrigen
Weltteilen den Berbern Sudan Negern Madagafſen Ang
miten Marokkanern Turkos Jndern Neuſeeländern uſw
und den Munitionsfabriken der halben Wel
zu gleicher Jeit getrotzt hat Allerlei Anzeichen deuten dar
auf hin daß man vielleicht noch mit einer Erweiterung
der Front zu rechnen hat Die demonſtrativen Unter
nehmungen bei La Baſſée Lens an der Aisne und im
Prieſterwalde dauern fort Orte weit hinter unſerer Front
werden beſchoſſen Fliegergeſchwader tauchen auf um unſere
Transporte und rückwärtigen Verbindungen zu ören Ver
Erfolg aller dieſer Vemühungen iſt gerin o var dieſer
Tage wieder Zeuge eines Fliegerangriffes hem nicht
weniger als 490 Bomben auf eine Vahnkrer fielen ohne
Schaden anzurichten Auch eine andere Begleiterſcheinung
franzöſiſcher Offenſivſtöße taucht wieder auf Flugzeuge
welche Spione abſetzen Alles in allem hat man den Ein
druck daß die große Offenſive in ihren Einzelheiten
und in ihrem Geſamtwirken zum Stillſtande ge
kommen iſt

Die Verluſte der Engländer 65 900 Mann
e B Haag 9 Juli Sicherem Vernehmen nach ſollen

die engliſchen Verluſte in den erſten drei Offenſivtagen mehr
als 65 000 Mann betragen

e A Wien 9 Juli Die Wiener Mittagszeitung er
hält Jnformationen aus Zürich wonach dort Maßnahmen der
engliſchen Heeresleitung gegen das Bekanntwerden dex Ver
luſtziffern zur Kenntnis gekommen ſind Den Soldaten der
nicht in England ſtehenden Armeekorps wurde auf die Dauer
von ſechs Wochen jeder Briefperkehrmit Englandunterſagt Dieſe Maßnahſne laſſe auch einen Schluß

zu auf die mutmaßliche Dauer der engliſchen Offenſive in
Frankreich

Englands Unfähigkeit
e B Zürich 9 Juli Von beſonderer militäriſcher Seite

wird in der Züricher Poſt über die Ereigniſſe der erſten
Juliwoche folgendes Urteil gefällt Die Offenſive im Weſten
bedeutet eine entſchiedene Abkehr von der Jdee des Durch
bruches ſowie des Maſſenſturmes auf breiter Front Sie iſt
der Uebergang zum ſtaffelweiſe vorzutragenden Angriff wie
ihn die Zentralmächte bereits in dieſem Jahre angewendet
haben Daher iſt die jetzige Schlacht im Weſten nur der ein
leitende Akt einer auf Wochen und Monate berechneten
Offenſive Der engliſche Angriff hatte bis jetzt nur geringe
Ergebniſſe ja nördlich der Ancre iſt der Angriff abgeſchlagen
einſtweilen ſogar gänzlich eingeſtellt worden wobei erhebliche
Unterſchiede in den Leiſtungen des franzöſiſchen und des
engliſchen Angriffs zutage traten Man kann ſich des Ein
drucks nicht erwehren daß England wohl in der Lage iſt eine
große Armee aufzuſtellen daß es dieſe aber nicht mit der
für ein angriffsweiſes Vorgehen unentbehrlichen Zahl ge
ſchulter Führer und Unterführer ausreichend verſehen kann
Der militäriſche Beurteiler ſchließt Trotz der gewaltigen
ſeit vielen Monaten mit dem Aufgebot aller techniſchen
Mittel vorbereiteten Anſtrengungen der Gegner ſei die
ürategiſche Poſition der Zentralmächte nicht gebrochen

Englands Munitionsinduſtrie
WTB London 8 Juli Der Parlamentsſekretär des

Munitionsamts Kellaway ſagte in einer Rede in Bradford
Nichts was die Deutſchen jemals getan haben kommt der
Arbeit gleich die England in den letzten 12 Monaten ge
leiſtet hat 90 Arſenale ſind errichtet worden Die Er
zeugung von Kanonen und Haubitzen hat um mehr als 100
Prozent zugenommen 660 000 Frauen ſind in der Kriegs
induſtrie tätig Die Gefamtzahl der Arbeiter in der Kriegs
induſtrie beträgt 3 500 000 Schließlich teilte der Parla
mentsſekretär mit daß ein Entfernungsmeſſer erfunden
worden ſei mit dem ſich die genaue Höhe in der ſich Zep
peline befinden beſtimmen ließ

Lord Montague Munitionsminifter
WTB London 10 Juli Reuter Montagu bisher Kanz

ler des Herzogtums Lancaſter und Finanzſekretär im Schatzamt
wurde zum Munitionsminiſter ernannt Mac Kinnon Wood bis
her Sekretär für Schottland zum Kanzler des Herzogtums Lan
caſter und zum Finanzſekretär im Schatzamt Tennant bisher Par
laments Unterſekretär im Kriegsamt zum Sekretär für Schott
land Eine amtliche Note teilt mit daß Asquith Mac Kinnon
Wood aufgefordert bahe auf ſeinen früheren Poſten als Finanz
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und geht in den nächſten Tagen nach Waſ

I

wurde

Bei der
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

blieben an mehreren Stellen feindliche Vorſtöße erfolglos

Bei Molodetſchno zum Abtransport bereit geſtellte
ruſſiſche Trußpen wurden ausgiebig mit Vomben belegt

Am 7 Juli wurde ein ruſſiſches Flugzeug öſtlich
von Borowno am Stochod im Luftkampfe abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
e

ſekretär zurückzukehren obwohl dieſe Stellung im Range niedriger
iſt wegen der ſchweren Verantwortlichkeit des Schatzamtes wäh
end der Kriegszeit Lord Curzon wurde zum Mitglied des
Kriegskomitees ernannt

J

Zum LUebertritt Greys ins Oberhaus
W B Mancheſter 9 Juli Der Mancheſter Guardian

ſchreibt im Leitartikel Sir Edward Greys Uebertritt ins
Oberhaus iſt tatſächlich das Ende einer großen politiſchen
Laufbahn Der Krieg hat ihn ſehr ſtark mitgenommen
Wenn er nur ſeinen eigenen Jntereſſen folgte würde er die
wohlverdiente Ruhe ſuchen aber wenigſtens für eine gewiſſe
Zeit wird er die Bürde ſeines Amtes noch weiter tragen

Die höfliche engliſch franzöſiſche Antwortnote
an Amerika

T U London 9 Juli Die in franzöſiſcher Sprache ab
gefaßte Antwortnote der Regierungen Englands und Frank
reichs auf die letzte amerikaniſche Note jſt jetzt fertiggeſtellthington ab Ob
wohl die amerikaniſche Note hauptſächlich am Schluſſe
ſcharfe Worte gebraucht iſt die Antwortnote in einem höf
lichen Tone gehalten und weiſt die vielen Klagen über das
ungewöhnlich lange Feſthalten der beſchlagnahmten Poſt
zurück

K

Der Seekrieg
Ein deutſcher Dampfer torpedierz

VIB Stodholm 8 Juli er Stettiner Dampfer
Dorita wurde nach einer Meldung des ſchwediſchen Tele

graphenbureaus heute nacht außerhalb des ſchwediſchen
Fiſcherdorfes Kriſunde von einem ABoote verſenkt Der
Kapitän wurde von dem Kommandanten des UBootes ge
fangen genommen Man glaubt daß es ſich um ein ruſſiſches

Boot handelt

90 holländiſche Schiffe in einer Woche aufgebracht
T V Amſterdam 9 Juli Nach hier eingegangenen

Berichten ſind in der Woche vom 24 Juni bis zum 2 Juli
90 niederländiſche Dampfer und Segelſchiffboote nach den
engliſchen Häfen aufgebracht worden

c B Amſterdam 8 Juli Ein hieſiges Blatt meldet
aus Weltevreden in Niederländiſch Jndien daß der nieder
ländiſche Dampfer Tji Kembang der aus Amerika
kam bei den Karimata Jnſeln von einem engliſchen
Kreuzer angehalten und nach Singapore aufgebracht

Als Grund wird angegeben daß das Schiff eine
große Menge Gold an Bord hatte das für die Handelsbank
beſtimmt aber deutſches Eigentum war

m ne eFeindliche Heeresberichte
Der franzöſiſche Bericht

WIB Paris 9 Juli Amtlicher Bericht vom 8 Juli
nachmittags An der Somme Front hinderte das ſchlechte
Wetter die Angriffstätigkeit Den Franzoſen glückte gegen
Ende des Tages bei Belloy en Santerre ein Handſtreich der
ihnen 350 Gefangene einbrachte Sie drangen im Hand
granatenkampfe in deutſche Verbindungsgräben öſtlich von
Eſtrées ein wobei ſie an 50 Gefangene machten Eine
deutſche Abteilung verſuchte nördlich von Laſſigny einen
kleinen Poſten aufzuheben Sie wurde durch unſer zu
fanteriefeuer zerſtreut Heftige Artilleriekämpfe an der
NRordfront von Verdun hauptſächlich im Abſchnitte der
Höhe 304 bei Esnes Souville und der Batterie von Dam
loup Jn Lothringen hoben wir durch Handgranatenangriff
einen deutſchen Poſten bei Bézange auf und nahmen einige
Gefangene mit

Amtlicher Bericht vom 8 Juli abends Nördlich der
Somme haben trotz Nebels und Regens unſere Truppen

Se

g el nördlich davon unternommen inn chen welche ihrerſeits das Trones Gehölz und

einen bewundernswerten Aufſchwung genommen

die Ferme ſüdöſtlich des Gehölzes angriff Jn 35 Minuten
war unſere Infanterie dank der Kraft des Angriffes in Beſitz
der feſtgeſehten Punkte Zwei deutſche Gegenangriffe von
denen der eine aus Norden der andere aus Oſten im Laufe
des Nachmittags auf den von uns eroberten Hügel unter
nommen wurde wurden durch Feuer abgewieſen Die
Deutſchen die im Verlaufe der Aktionen bedeutende Ver
luſte erlitten ließen 260 Gefangene in unſeren Händen
Südlich der Somme iſt aus dem Laufe des Tages kein wich
tiges Ereignis zu melden An der Front von Verdun zeit
weilig ausſetzende Beſchießung unſerer erſten und zweiten
Linie auf dem linken Ufer Sehr heftig blieb die Artillerie
tätigkeit in den Abſchnitten nördlich Souville beim Fumin
Walde und der Batterie von Damloup Auf der übrigey
Front die übliche Beſchießung

Der engliſche Bericht
TB London 8 Juli Reutermeldung Amtlia

Bericht des Generals Haig Sehr ſchwere Regengüſſe be
hinderten die Operationen und zwiſchen Ancre und Somm
wurde die Nacht dazu verwendet die vorderen Stellungen
die in den geſtrigen Kämpfen erobert worden waren aus
zubauen Der Feind ließ bei Roclincourt und bei der
Hohenzollernſchanze Minen ſpringen ohne dadurch irgend
einen Vorteil zu erlangen Wir ließen nordöſtlich von Hul
luch eine Mine ſpringen um eine feindliche Galerie zu zer
ſtören Unſere Flugzeuge belegten einen feindlichen Flug
platz bei Douai mit Vomben zerſtörten die Flugzeughalle
vollſtändig und richteten auch ſonſtigen Sachſchaden an
Während der letzten Tage erbeuteten wir zwanzig Kanonen
und einundzwanzig Maſchinengewehre ſowie zahlreiche
automatiſche Gewehre Laufgräbenmörſer Minenwerfer und
Scheinwerfer ſoie eine Menge anderen Materials von dem
noch kein Verzeichnis angelegt iſt

Der italieniſche Bericht
WIB Rom 8 Juli Jm amtlichen Berichte heißt es

u Jm Ledro Tale ungewöhnliche Tätigkeit der Artillerie
Schwere Geſchütze beſchoſſen geſtern unſere Stellungen auf
dem rechten Etſch Ufer und im Zugna Gebiete Unſere Ar
tillerie zerſtreute eine Jnfanteriekolonne im Terragnola
Tale Auf der Hochfläche von Schlegen lebhafte Tätigkeit
an der Front Jm oberen But Tale und auf dem Karſt
hielt der Feind in der Nacht vom 7 Juli unſere Stellungen
im Abſchnitte von Monfalcone unter Geſchützfeuer Bet

Tagesanbruch ſetzte ein Jnfanterie Angriff ein der ſofort
abgewieſen wurde Unſere Flieger haben Stellungen und
Kolonnen ſüdlich von Calliano und im oberen Teile des
AſſaTales beworfen und ſind unbeſchädigt zurückgekehrt

e

Deukſches Reich
Prinz Adolf zu SchaumburgLippe

WTB Vonn 9 Juli Prinz Adolf zu Schau
burg Lippe der Schwager des Kaiſers iſt heute nacht
infolge Herzlähmung ſanft entſchlafen Der Prinz war
ſeit einigen Tagen an Lungenentzündung erkrankt

Die Eierkarte in Sicht
Berlin 10 Juli Die Verſorgung mit Eiern einheitlich fn

das ganze Reich zu regeln wahrſcheinlich durch Einführung von
Eierkarten und Feſtſetzung von Höchſtpreiſen iſt wie die Köln
Zeitg erfährt jetzt beabſichtigt

Argentiniens Hundertjahrfeier
Das argentiniſche Volk feierte am 8 Juli die Wieder

kehr des Tages der ihm vor 100 Jahren durch die endgültige
Loslöſung von ſeinem Mutterlande Spanien die volle poli
tiſche Selbſtändigkeit gebracht hat Nachdem es in ſchweren
inneren Kämpfen die die erſte Hälfte des verfloſſenen Jahr
hunderts ausfüllten ſich zu nationaler Einigkeit durch
gerungen hat hat Argentinien in den letzten 50 Wer

eu
genießt es mit Recht eine hervorragende Stellung nicht nur
auf dem amerikaniſchen Kontinent ſondern unter den Staaten
der Welt Enge wirtſchaftliche Vande verknüpfen Deutſch
land mit der Republik der reiche Güteraustauſch zwiſchen
beiden Ländern iſt zwar durch den Krieg zeitweiſe unter
bunden wird aber ſpäter um ſo ſtärker wieder aufleben
Vortreffliche Beziehungen beſtehen zwiſchen den Heeren
beider Länder und auf allen Gebieten des kulturellen und
wirtſchaftlichen Lebens verbinden rege Wechſelwirkungen die
beiden Nationen

WTB Berlin 9 Juli Zur Feier des hundertjährigen
Jubiläums der Unabhängigkeit der argentiniſchen Republik
gab der argentiniſche Geſandte Luis B Molino in den Rku
men der Geſandtſchaft einen Empfang der einen glänzenden
Verlauſ nahm Es waren u a erſchienen Jm Auftrage des
Kaiſers Graf A zu Schulenburg im Auftrage der Kaiſerin
Gräfin von Brockdorf und Fräulein von Gersdorf vom
Auswärtigen Amt Staatsſekretär von Jagow Unterſtaats
ſtaatsſekretär Zimmermann Graf Wedel von Kemnitz Le
gationsrat Arthur Schmidt ferner Staatsſekretär a D Dr
Dernburg der Botſchafter der Vereinigten Staaten Gerard
der ſpaniſche Botſchafter Polo de Bernabe die Geſandten
Bulgariens Rumäniens Siams die Geſandten und diplo
matiſchen Vertreter ſämtlicher Mittel und Südamerika
niſchen Republiken zahlreiche Vertreter der argentiniſchen
Kolonie des Deutſch Argentiniſchen Zentralverbandes der
Preſſe uſw Reichskanzler Dr von Bethmann Hollweg hatte
ſich entſchuldigt und ſandte ein beſonders herzliches Tele
gramm in dem er dem Geſandten ſeine aufrichtigen Glück
wünſche ausſprach Am Schluß der Feier fand die Ueber
reichung einer Adreſſe durch Konſul Waetge im Namen des
Deutſch Argentiniſchen Zentralverbandes an den Geſandées
der argentiniſchen Republik Dieſer bedankte ſich in eine
kurzen Anſprache in der er die ausgezeichneten politiſcher
und Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und der ar
gentiniſchen Republik hervorhob

m 5239Verantwortl für den pollt Teil J V Gugen Brinkmann
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kur
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlie
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